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VILSTAL
FERIENPROGRAMM

Abenteuer erleben
konnten die

Kinder.
➤ SEITE 30
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BRAUCHTUM
Schwungvoll
war die Kirwa in
Lengenfeld.
➤ SEITE 26
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GUTEN MORGEN

Dasmuss
Liebe sein
iebemacht blind. Aber nicht
nur. Liebe bringtmanch einen

sogar in höchste Lebensgefahr.
Weil er den Schlüssel zu seiner
Wohnung in einemHochhaus ver-
gessen hatte, ist einMann inNeu-
brandenburg tatsächlich 14 Etagen
an der Fassade hochgeklettert. Der
Betrunkene schaffte es allerdings
nicht bis zum eigenen Balkon, son-
dern landete auf dem Steinboden
bei denNachbarn. Dort war nie-
mand Zuhause. Ein anderer Bewoh-
ner, der den Spidermanwohl gese-
hen hatte, alarmierte die Feuer-
wehr. Die brachte denMann
schließlich ihn in dieWohnung zu
seiner Freundin. Dabei hatte er
doch unbedingt vermeidenwollen,
sie zuwecken. Aus Liebe.
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HEUTE

Altmann, Edith

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 13° 16°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:54 Uhr
20:39 Uhr
17:48 Uhr
01:10 Uhr
1. Viertel

(ab 13.8.: Vollmond)

30%
7,6
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Ansprechpartner Stadt Amberg

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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INHALT
VILSTAL S. 25 BIS 30
STADTAMBERG S. 22, 23
LKRS. NEUMARKT S. 31
SCHWANDORF S. 35 BIS 37
STÄDTEDREIECK S. 38 BIS 40
REGENSBURG S. 41 BIS 44
NÜRNBERG S. 45
WAS?WANN?WO? S. 19
JUNIOR S. 33
SPORT I. D. REGION S. 15, 16

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Altstadt-Apotheke in Amberg, AmPa-
radeplatz/Herrnstraße, Tel. (0 96 21)
4 72 80.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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MENSCHEN IM VILSTAL

Therese und Josef Graf
seit 60 Jahren ein Paar
VILSHOFEN. „Ich habemeinenMann
imAmbergerMarienkrankenhaus
kennen gelernt. SeineMutter war Pa-
tientin, ich arbeitete dort als Kranken-
schwester“, erzählte Therese Graf als
stellvertretender Bürgermeister En-
gelbertMüllner kam, um ihr und ih-
remMann Josef zur Diamantenen
Hochzeit zu gratulieren. Urkunde,
Blumengebinde undGeschenkgut-
schein hatteMüllner neben einem
Glückwunschschreiben und einer Or-
chidee von Landrat Richard Reisinger
mitgebracht. Ins Eigenheim imBräu-
kellerweg kamen auch Pfarrer Gott-
fried Schubach, dessenUrlaubsvertre-
tung PaterMiroslaw Pluskota und
Pfarrgemeinderatsmitglied Veronika
Edenharter, um den Jubilaren zu gra-
tulieren.
Gerne erzählten die aus ihrem Leben.
In Vilshofenwurde Josef Graf 1922 als
Sohn der Eheleute Josef undMaria
Graf geboren. Nach demBesuch der
Volksschule arbeitete er ab 1938 im
Kalkwerk derMaxhütte in Vilshofen.
Er erinnert sich an seine Einberufung
1940 als Funker zur Nachrichtentrup-

pe, seinenKriegseinsatz bei einer In-
fanteriedivision in Russlandmit Ein-
sätzen auf der Krim, imKaukasus
und in Stalingrad. 1948, nach der
Heimkehr aus der Gefangenschaft, ar-
beitete er wieder als Bruchmeister im
Vilshofener Kalkwerk bis zurWerks-
stilllegung. Anschließendwar er als

Angestellter bis zu seiner Pensionie-
rung 1983 in Amberg tätig.
Josef Graf war von 1960 bis 1966Mit-
glied imGemeinderat Vilshofen und
mehrere JahreMitglied des Kirchen-
vorstands. Seine Frau Therese lernte
er imAmbergerMarienkrankenhaus
kennen und lieben, heiratete sie stan-

desamtlich am 6. August 1951 in Rie-
den und zwei Tage später kirchlich
auf demMariahilfberg in Amberg.
Therese Graf kam inWeickenricht
bei Seugast als Tochter des Ehepaars
Johann und Anna Graf – „darumhab‘
ich es unter einemGraf nicht ge-
macht“ – zurWelt. Nach dem Schul-
besuch in Seugast erlernte sie von
1946 bis 1949 bei den Elisabethinnen
in Straubing den Beruf der Kranken-
schwester. Nach beruflichen Statio-
nen in Straubing, Pfarrkirchen und
Amberg arbeitete sie bis zu ihrer Ren-
te 1980 im Burglengenfelder Kran-
kenhaus.
IhremMann Josef schenkte sie einen
Sohn und eine Tochter, die Jubilare
können sich auch über zwei Enkel-
kinder freuen. Therese Graf, die im-
mer eine begeisterte Schwimmerin
war, bedauert, „dass ich das aus ge-
sundheitlichen Gründen nichtmehr
darf“; das Garteln aber betreibt sie im-
mer noch gerne. Von ihremMann Jo-
sef weiß stellvertretender Bürgermeis-
terMüllner zu berichten, dass dieser
immer ein Fußballfan, aber auch ge-
schichtlich interessiert und begeister-
ter Ahnenforscherwar und auch heu-
te noch ist. (azd)

Zur Diamantenen Hochzeit gratulierten dem Ehepaar Josef und Therese Graf
(Mitte) stellvertretender Bürgermeister Engelbert Müllner, Pater Miroslaw
Pluskota, Pfarrer Gottfried Schubach und Pfarrgemeinderatsmitglied Veroni-
ka Edenharter (von links). Foto: azd

SCHMIDMÜHLEN. „Worte ohne Taten
sind die Mörder des Idealismus. Die-
ser Erinnerungsstein ist eine gute
Tat.“ Mit diesen Worten fasste der 2.
Vorsitzende des Gartenbau- und Orts-
verschönerungsvereins, Georg Höfler,
die Ideen und die Arbeiten zu dem Er-
innerungsstein zur 1000-Jahr-Feier zu-
sammen. Zur offiziellen Übergabe am
Sonntagvormittag waren zahlreiche
Gäste und Vereinsvertreter gekom-
men, dazu Bürgermeister Peter Braun,
seine beiden Stellvertreter Josef Popp
und Albin Koller sowie die Vertreter
allerMarktratsfraktionen.

In seiner Ansprache ließ Georg
Höfler nochmals die Entstehungsge-
schichte für dieses Projekt Revue pas-
sieren. Schon bald war im vergange-
nen Jahr bei der Vorstandschaft des
Gartenbau- und Ortsverschönerungs-
vereins die Idee gewachsen, an der
Stelle, an der das Marktwappen zur
1000-Jahr-Feier blühte, einen Erinne-
rungsstein aufzustellen.

Nach mehreren Monaten der Su-
che habe man den passenden Stein
auf einer Baustelle im Lauterachtal
gefunden und nach Schmidmühlen
transportiert, erinnerte Höfler. Trei-
bende Kraft für dieses Vorhaben war
der Vorsitzende Heinrich Renghart.
Der Bauhof stellte schließlich den
Stein auf und der Markt Schmidmüh-
len beschaffte die Tafel.

Bürgermeister Peter Braun bedank-
te sich im Namen des Marktrates und

der Bürger beim Gartenbau- und Orts-
verschönerungsverein für diese Ar-
beit. Der Stein selbst, so Peter Braun,
sei wie die Menschen, mit Ecken und
Kanten, wie die Geschichte Schmid-
mühlens mit Höhen und Tiefen. Der
Bürgermeister würdigte nochmals
auch die engagierte Arbeit des Garten-
bau- und Ortsverschönerungsvereins
im Jubiläumsjahr, die auch heuer
noch ihre blühenden Spuren hinter-
lässt.

Der Stein erinnert an ein emotio-
nales Jahr, in dem die Bürger Schmid-
mühlenmit tausenden Gästen die ers-
te urkundliche Nennung vor 1000
Jahren feierten. Alle Veranstaltungen

nochmals aufzuzählen ist gar nicht
mehr möglich. Höhepunkte waren si-
cher das Erasmus-Grasser-Festspiel,
der Jubiläumsfestzug, der Florianstag,
das Trachtenfest und die Festwochen-
enden, der Hirten- und Schäfertag, der
Sommerbiathlon oder auch die Auf-
führung der Vilsschifffahrt. An dieses
tolle Jahr erinnert nun der Stein im
Zentrum Schmidmühlen.

Unter dem Applaus aller anwesen-
den Repräsentanten und Gäste ent-
hüllten Bürgermeister Peter Braun
und Georg Höfler symbolisch den
Stein mit der Markttafel. Das Markt-
fest war zudem ein passender Rah-
men für diese kleine Feierstunde. (ajp)

Dieses emotionale Jahr
wirdniemandvergessen
FESTJAHRNun kündet auch
ein stattlicher Erinnerungs-
stein von der 1000-Jahr-Fei-
er. Die Initiative kam vom
Gartenbau- undOrtsver-
schönerungsverein.

Bürgermeister Peter Braun (links) und Georg Höfler (rechts), der 2. Vor-
sitzende des Gartenbau- und Ortsverschönerungsvereins, enthüllten
symbolisch den markanten Erinnerungsstein. Foto: ajp
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„Der Stein hat Ecken und
Kanten wie dieMenschen,
die hier leben, Höhen und
Tiefen wie die Geschichte
Schmidmühlens.“
BÜRGERMEISTER PETER BRAUN

THEUERN. Auch dieses Jahr wird eine
Kräuterwanderung für Kinder im
Programm des Bergbau- und Indust-
riemuseums Ostbayern in Theuern
angeboten. Die Wanderung muss
aber aus organisatorischen Gründen
vom 13. August auf Donnerstag, 11.
August, vorverlegt werden.

Wie in den Vorjahren führt der
Weg über den Museumsweg Rich-
tung Hammerwerk und weiter in die
Nähe der Autobahnbrücke. Die ge-
sammelten Kräuter werden zu Kräu-
terbuschen gebunden und können
von den Kindern am 15. August (Ma-
ria Himmelfahrt) in die Kirche zum
Weihenmitgenommenwerden.

Die Weihe der Kräuterbuschen ist
ein uralter Brauch. Im August, so
heißt es, besitzen die Blumen und
Kräuter die größte Heilkraft. Von den
geweihten Kräuterbuschenwurde ein
Teil kranken Tieren mit ins Futter ge-
geben, ein anderer auf das Feld ge-
streut oder auch unters Dach ge-
steckt. Ganz bestimmte Kräuter müs-
sen im Buschen sein wie Schafgarbe,
Johanniskraut, Kamille, Spitz- und
Breitwegerich undGetreide.

Das gemeinsame Binden der Kräu-
terbuschen findet in der Müllerstube
statt. Dort wird auch Johanniskrautöl
angesetzt, das die Kinder in kleinen
Fläschchen mit nach Hause nehmen
dürfen. Johanniskrautöl ist vielseitig
anzuwenden zum Beispiel bei Son-
nenbrand, kleinen Brandwunden
oder auch bei blauen Flecken.

Treffpunkt ist am Donnerstag um
14 Uhr amMuseumseingang. Die Ma-
terialkosten liegen bei drei Euro, der
Eintritt für Erwachsene beträgt zwei
Euro, für Kinder einen Euro.

DieKraft
der Kräuter
KINDER Jeder kannmit ge-
sammelten Kräutern seinen
eigenen Buschen fürMariä
Himmelfahrt binden.

Aus selbst gesammelten Kräutern
entstehen die schönen Buschen.


